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1.  Einleitung 

Für die Vorbeugung, Früherkennung, Überwachung und Bekämpfung von Tierseuchen sind 

die zivilen Veterinärdienste der Kantone und das Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und 

Veterinärwesen (BLV) zuständig 

 

Die vorliegende Dokumentation richtet sich an die Kader und die Mannschaft der Seuchen-

wehrspezialisten sowie an andere in der Seuchenbekämpfung eingesetzte Formationen. Die 

tiermedizinischen Aspekte sind nur soweit abgebildet, als sie für das Verständnis der Mann-

schaft notwendig sind. Die Dokumentation ist eine Grundlage für die Ausbildung und für den 

Einsatz. Sie beschreibt systematisch die praktische Arbeit auf dem Schadenplatz Tierseu-

che. 

 

Die Rolle des Zivilschutzes in der Seuchenbekämpfung umfasst die folgenden Aufgaben bei 

der Sanierung von verseuchten landwirtschaftlichen Tierhaltungen: 

 

 Absperrung und Bezug des Schadenplatzes 

 Mithilfe bei der Tötung und Entsorgung der Tiere  

 Vordesinfektion, Reinigung und Desinfektion 

 Rückzug vom Schadenplatz 

 

Andere Aufgaben in der Seuchenbekämpfung werden in dieser Dokumentation nicht erläu-

tert. 
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2.  Seuchenlehre 

Tierkrankheiten sind vielzählig und können verschieden Auslöser haben. Die Tierseuchen-

gesetzgebung bezeichnet manche Tierkrankheiten als Tierseuchen, weil sie auf andere Tiere 

übertragbar sind und mindestens eines der folgenden Kriterien erfüllen. 

 übertragbar vom Tier auf den Menschen (Zoonosen) 

 vom einzelnen Tierhalter ohne Einbezug weiterer Tierbestände nicht mit Aus-

sicht auf Erfolg abzuwehren 

 eine Bedrohung für einheimische, wildlebende Tierarten.  

 mit bedeutsamen wirtschaftlichen Folgen verbunden. 

 bedeutsam für den internationalen Handel mit Tieren und tierischen Produkten 

Hochansteckende Tierseuchen sind weltweit verbreitet. Beim Ausbruch einer solchen Tier-

seuche können zahlreiche landwirtschaftliche Tierhaltungen betroffen sein. Die volkswirt-

schaftlichen Folgen eines Tierseuchenzuges können immens sein. Es entstehen direkte Kos-

ten durch Tierverluste, Ertragsausfälle für den betroffenen Landwirt und Bekämpfungskos-

ten, sowie indirekte Kosten im Bereich der nachgelagerten Lebensmittelindustrie und des 

Tourismus. Aufgrund der steigenden Mobilität muss auch in der Schweiz jederzeit mit dem 

Ausbruch eines grösseren Tierseuchenzuges gerechnet werden.  

Dieser Fachbehelf fokussiert im Wesentlichen auf die Bekämpfung von hochansteckenden 

Tierseuchen. Im Fokus stehen: 
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Afrikanische Schweinepest (ASP) 

Fieberhafte Viruserkrankung 

- Haus- und Wildschweine 

- Keine Zoonose (Keine Ansteckungsgefahr 

für Menschen) 

Erreger: 

Asfivirus (ASP) 

Pestivirus (KSP) 

- Sehr lange überlebensfähig in Umwelt und 

Fleischprodukten 

- Hochansteckend 

- Auf Vormarsch (Stand 15.03.2019) 

Übertragung 

- direkter Kontakt zu infizierten Tieren, 

Schweinefleischhaltige Produkte, indirekt 

über Geräte und Transporter 

Krankheitszeichen 

- punkt- bis flächenförmige Verfärbungen in 

der Haut (vor allem Ohren und Extremitä-

ten), Nieren, und Lymphknoten. Geschwol-

lene und dunkle Milz. Todesfälle. 

 

 

Blauzungenkrankheit (BT) 

Viruserkrankung 
- Schafe (Ziegen, Rind, Wildwiederkäufer) 

- Keine Zoonose 

Erreger: 

Reovirus mit 24 Serotypen 
- Saisonale Übertragung 

Übertragung 

- Durch Insekten (Culicoides-Mücken) 

- Nicht anstecken von Tier zu Tier. Iatrogene 

und vertikale Übertragung möglich 

- Inkubation 5 – 12 Tage. 

Krankheitszeichen 

- Nasen- und Augenausfluss, Speichelfluss, 

geschwollene Zunge, Erosionen der Maul-

schleimhäute, Lahmheit, ev. Todesfälle 

(Schaf) 
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Tuberkulose (TB) 

Chronische, bakterielle Infektion 

- Rotwild, Rinder 

- Zoonose (Ansteckungsgefahr für Men-

schen) 

Erreger: 

Mykobacterium, diverse Arten 
- Keine Impfung möglich 

Übertragung 
- Durch direkten Tierkontakt oder durch ver-

seuchtes Wasser / Futter 

Krankheitszeichen 

- chronisch-auszehrende Krankheit mit ver-

grösserten Lymphknoten, Fieberschüben, 

Milchleistungsrückgang und Abmagerung 

 

 

Bovine Virus Diarrhoe (BVD) 

Viruserkrankung 
- Rinder (vereinzelt Schafe / Ziegen) 

- Keine Zoonose 

Erreger: 

BVD-Viren 
 

Übertragung 
- Durch direkten Tierkontakt 

- Wird weitervererbt 

Krankheitszeichen 

- Fruchtbarkeitsstörungen, Fehlbildungen 

- Durch erhöhte Anfälligkeit für Sekundärin-

fektionen ist Krankheitsbild vielfältig 
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Maul- und Klauenseuche 

Viruserkrankung 
- Schwein, Schaf, Rind, Ziege, Wildtiere 

- Keine Zoonose 

Erreger: 

Picorna-Virus 
 

Übertragung 
- Durch direkten Tierkontakt 

- Ansteckungsgefahr Tier zu Tier bei 100% 

Krankheitszeichen 

- Erosionen an Maul- und Nasenschleimhäu-

te 

- Entzündungen des Kronsaums 

- Blasenbildung an Zitzen 
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3.  Zeitplan Seuchenereignis 
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4.  Organisation Schadenplatz 

 Zweck 

Um die Ausbreitung und Verschleppung einer Tierseuche zu verhindern, wird der Schaden-

platz in verschieden Sicherheitszonen (nachstehend Zonen genannt) unterteilt. 

Die Zonengrenzen sind visuell gekennzeichnet, beispielsweise durch Absperrbänder, Ab-

schrankungen, Schleusen und Plakate. 

Der Schadenplatz wird durch die Mannschaft so gesichert, dass nur Personen Zutritt haben, 

die aktiv am Einsatz auf dem Schadenplatz beteiligt sind oder die Tiere betreuen. Weiteren 

auf dem landwirtschaftlichen Betrieb wohnenden Personen wird der Zugang ermöglicht, falls 

damit geeigneten Massnahmen die Verschleppung der Tierseuche durch diese Personen 

ausgeschlossen werden kann und die Sperrverfügung des Kantonstierarztes beachtet wird. 

Zonengrenzen können nur unter Einhaltung von bestimmten Schutzmassnahmen passiert 

werden. Sie gelten für jedermann und müssen daher stets geeignet überwacht werden. Über 

Zutrittsberechtigung entscheidet im Einzelfall der Einsatzleiter.  
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 Zonen Seuchenherd 

 

 

Zone Bezeichnung geografisch Massnahmen 

ROT Kernzone Stallungen oder kon-

taminierte Flächen, 

Lager von Mist und 

Gülle 

 Zutritt nur in Tenü Vollschutz 

inkl. Schutzmaske 

 Absperrung mit rotem Absperr-

band 

GELB Sperrzone nähere Umgebung 

des betroffenen Be-

triebes 

 Zutritt in Tenü Vollschutz ohne 

Schutzmaske oder weisser 

Schutzanzug (wird durch EL de-

finiert) 

 Absperrung gelbes Absperrband 

Aus dieser Zone ist der Tier-, 

Personen- und Warenverkehr 

sehr stark eingeschränkt (verbo-

ten) 

  

GRÜN Schutzzone Radius 3 km  Verkehr mit Tieren untersagt 

 Personen- und Warenverkehr 

kann eingeschränkt werden 

 Betriebe werden überwacht 

WEISS Überwachungszone Radius 10 km  Tier-, Personen- und Warenver-

kehr kann eingeschränkt werden 
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5.  Einsatzmittel 

 Persönliche Schutzausrüstung 

Jeder AdZS ist selbst für den Eigenschutz verantwortlich, insbesondere dafür, dass er die 

korrekte und intakte persönliche Schutzausrüstung trägt. Die Kader sind darauf zu sensibili-

sieren, dass die Vorgaben bei dem Wechsel der Phase und bei jedem Zonenübertritt aktiv 

kontrolliert werden.  

 Zweck 

Die Persönliche Schutzausrüstung hat einerseits zum Zweck, den Körper vor mögliche Infek-

tionen, Kontaminationen oder gefährlichen Chemikalien zu schützen und andererseits das 

Risiko einer Seuchenverschleppung aus den Gefahrenzonen hinaus so klein wie möglich zu 

halten.  

Der Einsatzleiter gibt vor, welche persönliche Schutzausrüstung in welchen Zonen und zu 

welchen Phasen getragen werden muss. Das heisst, er legt den notwendigen Schutzgrad 

fest.  

Der Schutzgrad wird festgelegt, aufgrund: 

o der Gefährdung durch den Seuchenerreger 

o der individuellen Tätigkeit 

o des Arbeitsbereiches / der Zone / der Phase (risikobasiert) 
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5.2.1 Tenü Vollschutz 

Das Tenü Vollschutz ist für den Einsatz in der Gefahrenzone ROT und bei der Schleuse 

ROT Es besteht ausfolgenden Elementen 

 

 

  

Schutzanzug SA 99 

Gummistiefel, chemikalienbe-

ständig 

Schutzmaske mit Filter 

Gummihandschuhe. Im Ernstfall 

sind grüne Gummihandschuhe 

(originalverpackt) zu verwenden. 



 

Amt für Militär und Zivilschutz 

Uffizi da militar e da protecziun civila 

Ufficio del militare e della protezione civile 

 

- 15 - 

 

Tragkriterien 
 
Als Sicherheits-Voraussetzung muss der Träger des Anzuges 

 Sowohl über gute Gesundheit wie auch entsprechende Kodition verfügen 

 Die Tragzeiten-Beschränkung, die Arbeits- und Ruherhytmuen sowie  die Weisung 
der Vorgesetzten beachten 

 Insbesonders bei anstrengender Tätigkeit überlegt und ohne Hektik agieren, um einer 
drohender Kreislaufüberlastung vorzubeugen sowie die Hörbeeinträchtigung (starkes 
Anzugsrascheln) zu mildern. 

 
Die Unterbekleidung soll jeweils 

 Der Temperatur angepasst und möglichst schweisssaugend sein 
 
Das normale Schuhwerk wird ersetzt mit den drei S Gummistiefeln 
 
Die Anzugsgrösse M+L ermöglichen 

 Die Wahl der richtigen Grösse, damit weder die Bewegungsfreiheit eingeschränkt 
noch überstehende Anzugsteile die Arbeit behindern. 

 
Das Anziehen / Ausziehen des Anzuges 

 Hat vorsichtig (Defekt) und unter Mithilfe einer zweiten Person zu erfolgen. 

 Beim Ausziehen (Einsatz) kann man den Anzug mit einer Schere öffnen 
 
Kontrollen erfolgen 

 Vor und mehrmals während des Einsatzes, indem der korrekte Sitz der Schutzmaske 
und des Schutzanzuges überprüft wird 

 Nach dem Einsatz gemäss den situationsbezogenen Anweisungen der Einsatzleitung 
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Die Übergänge von Stiefeln und Gummihandschuhen zum Chemieschutzanzug werden mit 
einem robusten Klebeband abgedichtet (siehe Bild unten)   
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Zur Identifikation der Person im Schutzanzug wird die Person gemäss untenstehendem Bild 
beschriftet 
 
  

Vorderseite: Nachname auf Brust, 

Laufnummer auf rechtes Bein 

Rückseite: Laufnummer auf Rücken 
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Parkdienst der Schutzmaske 90:  

siehe Anhang 3  
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 Reinigung- und Desinfektionsmittel 

Reinigung und Desinfektion bezwecken, den Erreger der Tierseuche möglichst gänzlich auf 

dem Schadenplatz zu neutralisieren, so dass das Risiko einer Neuinfektion und Weiterver-

schleppung möglichst geringgehalten wird. 

Der Einsatzleiter bestimmt die zu verwendenden Reinigungs- und Desinfektionsmittel unter 

Mitberücksichtigung der technischen Weisung des Amtes für Lebensmittelsicherheit und 

Tiergesundheit über die amtliche angeordnete Desinfektion bei Tierseuchen und den Anga-

ben der Hersteller. Er befiehlt auch die nötigen Massnahmen zum Schutz der Gesundheit 

der Mannschaft und der Umwelt.  

6.  Abspracherapport 

Die Einsatzleitung führt im Rahmen der Einsatzvorbereitung vor Ort in der Nähe des Scha-

denplatzes einen Abspracherapport durch. Dieser Rapport wird vom Einsatzleiter geführt, 

welcher vom Kantonstierarzt bestimmt wurde. Am Rapport nehmen Zugführer der zugewie-

senen Mannschaft auf dem Schadenplatz und Vertreter beteiligter Behörden und Einsatz-

kräfte teil (Gemeinde, Polizei, Feuerwehr, Armee, Tötungsequipe). 

Mögliche Traktanden: 

Traktanden Abspracherapport / erster Teil 

 Was Wer Ergebnis 

1 Begrüssung und Vorstellung EL 

ALLE 

Sich kennen 

2. Ziel EL Kenntnisgleichstand 

nach Rapport 

3. - Orientierung 

- Seuchenlage 

- Auftrag 

- Getroffene Massnahmen 

- Gefahren / Probleme 

- Dringlichkeiten 

 

 

EL Jeder weiss worum 

es geht 

4. - Orientierung Belange Spez Sw 

- Auftrag von vorgesetzter  

Zfhr Mittel sind dem EL 

bekannt 
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Kommandostufe 

- Mögliche Leistungen (PQQZD) 

- Zeitverhältnisse 

5. Orientierung Belange weitere Part-

ner / Dritte 

Alle Mittel sind dem EL 

bekannt 

6. Auftragserteilung EL Den zugewiesenen 

Einsatzkräften ist 

bekannt, worauf sie 

sich vorbereiten 

müssen 

7. Termin Abspracherapport, zweiter 

Teil 

EL Zeit und Treffpunkt 

für 2. Teil Absprach-

rapport sind bekannt 

Traktanden Abspracherapport / zweiter Teil 

8. - Detailabsprache Zusammenarbeit 

- Führung, Organisation 

- Zufahrt, Warteräume, Wendeplatz, 

Staffelung 

- Zonen, Einrichtungen (Situations-

plan Schadenplatz) 

- Verbindungen 

- Standorte 

- Termine 

- Einsatzspezifisches Material (v.a. 

Reinigung & Desinfektion) 

- Selbstschutz / persönliche Schutz-

ausrüstung 

- Einsatz- / Verhaltensregeln / Medi-

en 

- vorhandene Gefahren im Einsatz-

raum 

- Sanitätsdienst / Notfall 

- Logistik (Transport, Verpflegung, 

Unterkunft) 

EL 

Alle 

Jedem ist bekannt, 

wie der Schaden-

platz bezogen und 

betrieben werden 

soll 
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9. Umfrage Alle Letzte Fragen klären 

10. Nächster Rapport EL Treffpunkt und Zeit 

sind bekannt 

 

Anschliessend wird der Abspracherapport für die Erkundung unterbrochen. In der Regel wird 

eine Erkundung vor Ort durchgeführt (wenn möglich gemeinsam). Nach der Erkundung wird 

der zweite Teil des Abspracherapports durchgeführt. 

7.  Einsatzvorbereitung und Verladeordnung 

Die Einsatzvorbereitung wird von den verschiedenen Einsatzkräften dazu genutzt, um sich 

konkret auf den geplanten Einsatz vorzubereiten. Sie erfolgt in der Regel getrennt, das heisst 

in den jeweiligen Basisstandorten. 

Die Einsatzvorbereitung beginnt ab der Auftragserteilung und läuft zum Teil parallel zum Ab-

spracherapport und der Erkundung. Sie dauert bis zum Beginn des Betriebs Schadenplatz. 

 Aufgaben 

Einsatzleiter: 

 Vorbereitung Orientierung Truppe über Tierseuche, geplanten Einsatz, 

Schutzmassnahmen, Verhaltensregeln 

 Bestellung Reinigungs- und Desinfektionsmittel 

 Bestellung Euthanasiemittel / Tötungsapparate 

 Bestellung Kadavertransport 

 Bereitstellung Einsatz Dokumente 

 Vorbereitung Rapporte 

 Orientierung der übergeordneten Einsatzleitung (Auftraggeber) über geplan-

ten Einsatz 

Zugführer: 

 Nach dem Abspracherapport bereitet der Zugführer seine Befehlsgebung für 

den Einsatz Seuchenbekämpfung vor Musterbefehle 

 Fahrzeugbestellung 

 Materialbestellung; Achtung: zusätzliche Material ist zu bestellen / organisie-

ren 

 Zusätzliches Material vorbereiten 

 Gemeinde / Wasserversorgung kontaktieren 
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 Verpflegung, ev. Unterkunft bestellen 

 Zugsgliederung: Vordetachement, besondere Funktionen 

Gruppenführer und Mannschaft: 

 Vorbereitung und Verpacken der persönlichen Schutzausrüstung 

 Funktionskontrolle, Einsatzvorbereitung und Verlad Material 

 Verladeordnung Fahrzeuge 

Je nach Fahrzeugbestand / Verfügbarkeit ist nachfolgend eine mögliche Auflistung aufge-
schrieben: 
 
Zug 1 
 

Fahrzeug Anhänger Besonderes 
1 Bus Ei Anh Spez Sw Zug 1  
1 Pick Up Chemie- und Tötungsanhänger 1 weisser Anmischkübel auf dem Fahr-

zeug 
1 Sprinter Personenschleuse Zug 1 Paletten A-E 

 
1 Bus Pritschenanhänger Pongratz 2 Gerüstpaletten von der Fahrzeug-

schleuse 
 
Zug 2 
 

Fahrzeug Anhänger Besonderes 
1 VW Crafter  Ei Anh Spez Sw Zug 2  
1 Pick Up Chemie- und Tötungsanhänger 1 weisser Anmischkübel auf dem Fahr-

zeug 
1 VW Crafter Personenschleuse Zug 2 2 Gerüstpaletten von der Fahrzeug-

schleuse 
1 Bus Blachen-Anhänger Saris  Palette A–D 

 

 
Log 
 

Fahrzeug Anhänger Besonderes 
1 Pick Up Anhänger 72  
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8.  Bezug Schadenplatz 

 Befehlsausgabe am Basisstandort 

Der Zugführer befiehlt seinen Zug am Basisstandort. Der Befehl wird schriftlich vorbereitet 

und mündlich erteilt. Der Befehl soll als 5-Punkte-Befehl wie folgt gestaltet werden (mögliche 

Lösung): 

1. Orientierung 

In der Schweiz sind mehrere Fälle von NAME TIERSEUCHE aufgetreten. Die zivilen Behör-

den habe den Zivilschutz um Unterstützung gebeten. Der Seuchenwehrzug NAME ZUG-

FÜHRER hat den Auftrag erhalten den Schadenplatz NAME zu beziehen, diesen nach der 

Tötung und Entsorgung der Tiere zu reinigen und zu desinfizieren, sowie einen geordneten 

Rückzug durchzuführen. 

2. Absicht 

Ich will: 

 In einer gestaffelten Verschiebung den Zug und seine Ausrüstung zum Scha-

denplatz (evtl. Warteraum definieren) verschieben 

 Den Schadenplatz beziehen und einrichten 

 Die Tötungsequipe (zivil) bei der Tötung und Entsorgung unterstützen 

 Nach erfolgter Desinfektion den geordneten Rückzug durchführen, an den 

Basisstandort zurück verschieben und die Wiederherstellung der Einsatzbe-

reitschaft durchführen 

3. Aufträge 

Ich befehle: 

3.1. Das Vordetachement: 

 Fahrer NAME, Beifahrer NAME, Mannschaft NAMEN 

 Verschiebt mit FAHRZEUG auf Schadenplatz 

 Stellt die Verkehrssicherheit mittels Faltsignalen mit Warnblinklampen auf 

dem Schadenplatz sicher 

 Stellt die Einweisung der nachfolgenden Fahrzeuge sicher 

 Regelt dazu temporär, dem Verkehrsaufkommen angepasst, den Strassen-

verkehr 

 Erstellt die provisorische Gefahrenzone GELB gemäss Situationsplan auf dem 

Schadenplatz 

3.2. Das Hauptdetachement: 
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 Fahrer NAME, Beifahrer NAME und die restliche Mannschaft 

 Verschiebt mit Fahrzeugen und Anhänger auf den Schadenplatz 

 Stellt Fahrzeug und Anhänger gemäss Einweisung auf dem Schadenplatz ab 

4. Besondere Anordnungen 

4.1. Sanitätsdienst: 

 Kameradenhilfe, Notfallzettel 

 Sofortige Meldung an Zugführer 

 Notfälle 144 

4.2. Marschreihenfolge: 

 1. Vordetachement 

 2. Hauptdetachement 

 Abfahrtszeiten gemäss anschliessender Befehlsausgabe für die Verschiebung 

4.3. Verhalten auf dem Schadenplatz 

 AdZS dürfen die rote Zone ohne SA 99 nicht betreten 

5. Standort / Erreichbarkeit: 

 Zugführer: Standort, Natelnummer, Polycomkanal 

 Einsatzleiter: Standort, Natelnummer, Polycomkanal 

 Vordetachement 

Der Chef Vordetachement befiehlt die Arbeiten des Vordetachements. Der Befehl kann als 3-

Punkte-Befehl wie folgt gestaltet werden: 

1. Orientierung: 

 Wir befinden uns auf dem Schadenplatz NAME 

 Wir haben folgende Situation: (auf dem Situationsplan und im Gelände den 

Schadenplatz erklären, insbesondere die Gefahrenzonen GELB und ROT) 

2. Absicht: 

Ich will: 

 Den Kommandoposten einrichten 

 Die provisorische Gefahrenzone GELB erstellen 

 Die nachfolgenden Fahrzeuge einweisen 

3. Aufträge: 

Ich befehle: 

 NAME stellt die Einweisung der nachfolgenden Fahrzeuge gemäss Situati-

onsplan sicher. Verkehrssicherheit gilt.  
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 NAME mit restlichem Detachement: legen das Material für die Gefahrenzone 

GELB bereit und erstellen die provisorische Gefahrenzone GELB gemäss Si-

tuationsplan 

Die Strassensperren sind im Einsatzfall in der Regel bereits vorgängig durch die Polizei oder 

Feuerwehr errichtet worden. 

8.2.1 Abstecken provisorische Gefahrengrenze  

Die Einrichtung der Zonengrenze (gelbes Absperrband) der provisorischen Gefahrenzone 

GELB erfolgt gemäss Vorgaben des Einsatzleiters, wenn möglich unter dessen direkter An-

leitung. 

Die provisorische Gefahrenzone GELB wird wie folgt eingerichtet: 

 Arbeit wird in normalem Arbeitstenü verrichtet 

 Das ganze Detachement bewegt sich ausserhalb der künftigen Zonengrenze 

 Das Absperrband GELB wenn möglich an bestehenden Baumreihen, Zäunen oder 

anderen festen Objekten befestigen, ansonsten Pfähle verwenden.  
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Die gestrichelte Linie deshalb, weil sie zu einem späteren Zeitpunkt (nach dem Aufbau der 
Personen- und der Fahrzeugschleuse noch verschoben wird.  
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8.2.2 Einweisung nachfolgender Fahrzeuge  

Ein oder zwei AdZS stellen die Einweisung der Nachfolgenden Fahrzeuge sicher. Während 

des Einweisens ist der restliche Verkehr gegebenfalls temporär zu regeln. 

Je nach Schadenplatz wird empfohlen, die Fahrzeuge zunächst in einem etwas entfernten 

Warteraum aufkolonnieren zu lassen und anschliessend einzeln abzurufen und einzuweisen. 
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 Befehlsausgabe Einrichtung Schadenplatz 

Der Zugführer versammelt den ganzen Zug um den Situationsplan. Er erklärt die örtliche 

Situation und befiehlt weitere Arbeiten für das Einrichten des Schadenplatzes. Der Befehl 

kann wie folgt gestaltet werden. 

 Örtliche Situation auf dem Schadenplatz  

 Orientierung über die Tierseuche durch Einsatzleiter 

o Tierseuche, Krankheitsbild 

o Übertragungswege, empfängliche Tierarten 

o Ansteckungsgefahr für Truppe 

o Schutzkleidung, allfällige Abweichungen vom Standard 

 Absicht 

o Personen- und Fahrzeugschleuse errichten 

o Strom- und Wasserversorgung sicherstellen 

o Material für Schadenplatzbetrieb bereitstellen 

o Kommandoposten Front einrichten und betreiben 

 Aufträge 

o Grfhr Zone Grün 

 Aufbau Personenschleuse 

 Inbetriebnahme Personenschleuse 

 Einrichten Zone Grün (Aufbau Kommandoposten etc.) 

o Grfhr Zone Gelb 

 Aufbau Fahrzeugschleuse  

 Inbetriebnahme Fahrzeugschleuse 

o Grfhr Zone Rot 

 AdZS für den Eintritt in die Rote und Gelbe Zone vorbereiten 

 

 Besonderes 

o Sämtliches Material, welches von Fahrzeugen entnommen wird muss beim 

Kommandoposten angemeldet und eingetragen werden.  
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 Einrichten Zone GRÜN 

Sämtliches Material, welches von Fahrzeugen entnommen wird, muss beim Material-

chef angemeldet werden. 

Der Kommandoposten Front führt eine Liste des abgegebenen und zurückgenomme-

nen Materials.  

 

  

Legende: 

 BetDep Betriebsstoffdepot 

 C Chemieposten 

 D Desinfektion 

 FzP Fahrzeugpark 

 FzS Fahrzeugschleuse 

 Helipl Helikopterlandeplatz 

 Kan Kanalisationsanschlüsse 

 KdoZ Kommandozelt 

 KP Kommandoposten 

 MatDep Materialdepot 

 

 MaZ Mannschaftszelt / Raum 

 PersS Personenschleuse 

 230V Elektroanschlüsse 230V 

 400 Elektroanschlüsse 400V 

 SanPo Sanitätsposten 

 Sp Sperre 

 TöSst Tötungssammelstelle 

 VpfS Verpflegungsstelle 

 W Wasseranschlüsse 

 ZK Zutrittskontrolle 

 MatS Materialschleuse 
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8.4.1 Kommunikation auf Schadenplatz 

Als Kommunikationsmittel zwischen Zone GELB und Kommandoposten Front dient i.d.R. 

das AWITEL (Feldtelefon 50 wird auch mitgeführt als Alternative). Gegen aussen wird mit 

Polycom kommuniziert (Kommandoposten Rück etc.)  

8.4.2 Abwasserschächte 

Sämtliche Abwasserschächte (in allen Zonen) die in die öffentliche Abwasserentsorgung 

führen, sowie Sickerleitungen sind abzudichten. 

8.4.3 Aufbau Personenschleuse 

8.4.3.1 Personenschleuse (mit Holzwänden und Zivilschutzzelt)  

Grundriss Personenschleuse mit Holzwänden 
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Zur optischen Abschirmung der Personenschleuse und zum Schutz der AdZS wird am 

Schluss das Materialzelt vom Zivilschutz darüber gestellt.  
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8.4.3.2 Personenschleuse Zug 2 SMART-LINE  

Originalbetriebsanleitung deconta GmbH.  

Zur optischen Abschirmung der Personenschleuse und zum Schutz der AdZS wird am 

Schluss das Materialzelt vom Zivilschutz darüber gestellt.  
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8.4.3.3 Inbetriebnahme / Aufbau 

 

 

  

Vor der Montage: der Untergrund 
muss eben und sauber sein

Schnallen der Transportsicherung 
lösen

Kammer auseinanderziehen bis 
PVC-Plane gespannt ist

Spannvorrichtung im Dach- und 
Bodenbereich arretieren
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Bodenelement Dusche unter 
Führungsprofil einhaken

Darauf achten, dass das Profil 
korrekt einrastet

Schleusenkammer aufbauen und 
auf Duschwanne setzen

Duschdach aufsetzen
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Duschdach hinter Profil der 
Schleusenkammer einrasten

Wandelemente in Führungen der 
Bodenelemente setzen, Eckprofile 

hinter Führung einrasten

Dachelement anheben um 
Wandelement einzurasten

Duschvorrichtung am GEKA-
Anschluss im anbringen
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8.4.3.4 Wassermanagement C 110 L 
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8.4.3.5 Grundlegende Sicherheitshinweise 

 

Der Umgang mit der Gerätetechnik ist nur für eingewiesenes Personal zulässig. Die 

genaue Kenntnis der Betriebsanleitung ist für das Personal eine notwendige Voraus-

setzung beim Umgang mit dem Gerät. 

 

 

Um die Sicherheit beim Betrieb der Anlage zu gewährleisten, folgendes unbedingt beachten: 

 

 Nicht in explosionsgefährdeten Bereichen einsetzen. 

 Notwendige Reparaturen und Wartungen dürfen nur von autorisierten Personen aus-

geführt werden. 

 Bei allen Reparatur- und Wartungsarbeiten ist das Gerät unbedingt von Strom voll-

ständig zu trennen. 

 Die Sicherheits- und Schutzausrüstungen sind in einwandfreier Funktion zu halten. 

 Angebrachte Sicherheitshinweise sind in lesbarem Zustand zu lassen und zu befol-

gen. 

 Allgemeingültige, gesetzliche und sonstige verbindliche Regelungen und Verfahrens-

weisen zur Unfallverhütung und zum Umgang mit Gefahrstoffen sind zu beachten. 

Um die Sicherheit zu gewährleisten, sind Veränderungen an dem Gerät nicht zulässig. 
 

ACHTUNG! 

Das Wassermanagement ist nicht geeignet zum Einsatz in kondensierender, korrosi-

ver, brennbarer und explosiver Raumluft. Die Umgebungs- und Mediumtemperatur 

muss im Bereich von +5 bis +50°C liegen. 

 

Wir verweisen ausdrücklich auf die zusätzlichen regionalen und nationalen 

Sicherheitsmaßnahmen und Vorschriften beim Betrieb der Gerätetechnik. 
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8.4.4 Transport und Lagerung 

 

Transport 

 

Beim Transport ist selbstverständlich vorsichtig zu verfahren, um Schäden durch unsachge-

mäße Handhabung oder Unvorsichtigkeit zu vermeiden. 

Es ist darauf zu achten, dass das Gerät keinen Stößen oder Schlägen ausgesetzt wird, da 

ansonsten die Funktion und die Sicherheit des Gerätes nicht gewährleistet sind. 

Im Winter und bei Frostgefahr ist die gesamte Anlage (Pumpen, Filtergehäuse, Tank) vor 

dem Transport zu entleeren. 

Achtung: Gerätetransport (auch Standortwechsel) nur mit entleertem Gerät. 
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Lagerung 

 

Um Schäden zu vermeiden, darf das Gerät nur in trockene, für Unbefugte unzugängliche 

Räume aufbewahrt werden. 

 

Im Winter ist wegen der Frostgefahr dringend zu beachten: 

 

 Wasserleitungen, Filtergehäuse, Tank und Pumpen entleeren 

 Wassermanagement in frostgeschützten Bereich setzen 

 

Hinweis zum Entleeren des Tanks: Zum Entleeren Verschlusskappe entfernen und Kugel-

hahn umlegen. 

 

 

 

  

Kugelhahn 

Verschlusskappe 
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8.4.4.1 Technische Daten und Inbetriebnahme 

 

Technische Daten 

 

Volumen Nutzwasser: 110 Liter 

Tankbefüllung: automatisch oder manuell über Befüllöffnung 

Heizleistung: 2000 W 

Filterstufen: 3 

Filtergröße: 10" 

Stromanschluss: 230 V 

Stromaufnahme: 9 A 

Wasseranschlüsse: System Geka 

Abmessungen (L x B x H): 606 x 606 x 1115 mm 

Gewicht: 54 kg 

 

Inbetriebnahme 

 

 

 

 

 

 

  

Abwasser OUT Abwasser IN 

Wassereingang Duschwasser 



 

Amt für Militär und Zivilschutz 

Uffizi da militar e da protecziun civila 

Ufficio del militare e della protezione civile 

 

- 43 - 

 

 

 Netzstecker ziehen 

 Schlauchverbindungen herstellen: 

o wahlweise Anschluss „Wassereingang“ mit Leitungsnetz verbinden oderden 

Tank über die Befüllöffnung manuell füllen 

o Anschluss „Warmwasser Duschwasser“ mit Duschdach verbinden 

o Anschluss „Abwasser IN“ mit Duschboden verbinden 

o Anschluss „Abwasser OUT“ mit Kanalisation verbinden 

 Stromverbindung herstellen 

 bei Verwendung der automatischen Frischwassereinspeisung wird die maximale 

Füllhöhe durch einen Schwimmerschalter überwacht 

 das Gerät ist nun betriebsbereit 

 

Schalterstellungen Funktionsschalter 

 

 

 

 mittlere Position: Heizstab in Betrieb 

 linke Position: Abwasserpumpe und Heizstab in Betrieb 

 rechte Position: Duschwasserpumpe, Abwasserpumpe und Heizstab in Betrieb 
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Sicherheitshinweise: 

 

 Bei Arbeiten am Gerät immer Netzstecker ziehen! 

 Gerät nur an Stromnetzen betreiben, die mit Fehlerstromschutzschaltern abgesichert 

sind! 

 Gerät niemals ohne Wasser in Betrieb nehmen! Bei Frostgefahr Gerät durch Öffnen 

des Absperrhahns entleeren! 

 Vor jedem Duschvorgang Auslauftemperatur überprüfen! 

 ACHTUNG! Verbrühungsgefahr. 
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8.4.4.2 Wartung und Pflege 

 

Tägliche Wartung 

 Überprüfen der Wasserleitungen auf freien Durchfluss 

 Sichtkontrolle des 220μ-Vorfilters auf Verschmutzung 

 Kontrolle der Feinfilter über Manometer 

 

Filterwechsel 

Die Feinfilter werden über das Manometer überwacht. Wir empfehlen einen Filterwechsel 

bei ca. 3 bar. 

 

Achtung: 

 Filterwechsel nur bei ausgeschaltetem Gerät 

 verschmutzte Filter im feuchten Zustand ausbauen um das Freisetzen von Filterstaub 

zu verhindern 

 nur zugelassene Filter verwenden 

 beschädigte Filterkerzen dürfen nicht verwendet werden 

 

 

  

Manometer Filterüberwachung 

Filterkopfschlüssel 

Überwurfmutter 

Einstellung Thermostat  
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Filterwechsel: 

 

 Überwurfmutter mit Hilfe des Filterkopfschlüssels lösen 

 Filter entnehmen und entsorgen 

 neue Filterkerzen einsetzen 

 auf korrekten Sitz und Sauberkeit des Dichtringes achten 

 Überwurfmutter handfest andrehen 

 

Saugschläuche, Pumpen, Filtergehäuse und Filter werden schon durch den Erstein-

satz kontaminiert. Reparaturen und Wartungsarbeiten dürfen nur unter Einhaltung 

aller einschlägigen Sicherheitsmaßnahmen durchgeführt werden. Die Filter müssen 

nach den gesetzlichen Bestimmungen entsorgt werden. 

 

Verminderung des Legionellenwachstums 

 

Um ein übermäßiges Legionellenwachstum zu vermeiden, empfehlen wir, ein- bis zweimal 

pro Woche das Wasser im Tank auf eine Temperatur von ≥ 60°C zu erwärmen. Zum Reini-

gen von Schläuchen und Duschvorrichtung sollte das erhitzte Wasser zusätzlich für ca. 3 

Minuten an der Duschvorrichtung entnommen werden. 

Achtung Verbrühungsgefahr! 

Nach dem Zwischenaufheizen muss man die Temperatur wieder auf ≥ 36°C zurückstel-

len. 

 

Alternativ kann auch ein zugelassenes Desinfektionsmittel verwendet werden. 
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Reinigung Abwasserpumpe 

 

 Schläuche entfernen 

 Befestigungsschrauben des Druckschalters entfernen. ACHTUNG: die mittlere 

Stellschraube nicht verstellen! 

 

 

 

 Befestigungsschrauben des Pumpenkopfes entfernen und den Kopf abnehmen 

 Ventilplatte entnehmen und auf der Vorder- und Rückseite reinigen 

 

 

Schlauch 

Befestigungsschraube Pumpenkopf 

Befestigungsschraube Druckschalter 

Stellschraube 

Schlauch 

Ventilplatte 
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8.4.5 Personenschleuse Zug 1 
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8.4.6 Aufbau Fahrzeugschleuse 

 

  

Platz für FZ-Schleuse, nach Möglichkeit 
mit Gefälle in die gelbe Zone

Weisses Vlies ausserhalb der Zone 
GELB auslegen

Holzlatten gemäss Beschriftung auf dem 
Vlies auslegen Flies schützt  Plastik vor Löchern
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Holz verschrauben
Füsse für Metallgerüst auf 

Holzunterlage stellen

Querstangen einhängen Metalldeckel aufsetzen
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Stützen anbringen
Stützen in den Keil der 
Bodenplatten stellen

Leiter einhängen
Verstrebung mit Spannset 

anbringen
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Gerüstfüsse mit Nägel befestigen Oberer Gerüstteil aufbauen

Querstangen vom oberen 
Gerüstteil einhängen

Plastik in der Mitte überlappend 
auslegen
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Weisses Vlies auf dem Plastik 
auslegen Vlies mit Sandsäcken beschweren

Holzschnitzel mit Schaufeln auf 
Vlies verteilen Fertige Fahrzeugschleuse
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Zone GELB erweitern
Die Fahrzeugschleuse ist bereit 

zum Einsatz
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8.4.7 Einrichten Materialschleuse- 

Die Materialschleuse befindet sich an der Zonengrenze GRÜN- GELB. Sie besteht aus, Bla-

che GELB und Blache GRÜN. 

8.4.8 Einrichten Personenunterkunft Zone GELB 

Das GYBE-Zelt dient der Unterkunft von Personen in der Zone GELB. Nach Möglichkeit 

kann es in der Zone GRÜN aufgebaut werden. Sollte dies aus Platzgründen nicht möglich 

sein, muss es zu einem späteren Zeitpunkt im Tenü Vollschutz evtl. ohne Schutzmaske (wird 

vom Einsatzleiter bestimmt) aufgebaut werden.  

 
 

8.4.9 Einrichten und Betrieb Kommandoposten Front 

Der Kommandoposten Front wird in der Zone GRÜN errichtet und betrieben. Vom Komman-

doposten Front aus soll eine gute Übersicht über den Schadenplatz möglich sein. 

Der Kommandoposten Front ist eingerichtet mit  

o Tisch und Sitzgelegenheit 

o Beleuchtung  

o Büromaterial 

o Kommandowand 

o Verbindung in Zone Gelb und übergeordneten Stellen 

Der Kommandoposten Front muss ab Beginn des Einsatzes bereits während dem Aufbau 

der Einrichtungen betrieben werden. Der Kommandoposten Front wird mit zwei Personen 

betrieben und ist ständig besetzt 

Der Kommandoposten hat jederzeit den Überblick über den Stand der Arbeiten, das Perso-

nal, das Material und die aktuelle Lage auf dem Schadenplatz 
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Standortlisten: Mittels der Standortlisten führ der Kommandoposten Front jederzeit eine ak-

tuelle Übersicht über den Standort jeder Person der eingesetzten Einsatzkräfte.  

Der Kommandoposten verlangt periodisch Statusmeldungen aus den Zonen. 

 

Der Schadenplatz muss gut dokumentiert sein. Dazu können die Formulare gemäss Anhang 

verwendet werden.  

Es ist zwingend zu führen: 

 Verbindungslisten 

 Liste Personal Schadenplatz (inkl. Nummern für Anschrift auf Anzug 

 Journal Eintritt/Austritt Zone Rot 

 Journal Ereignisse (Besucher /Dritte, ein-/ausgehende Meldungen) 

 Pendenzen 

 Fahrzeugschleusenprotokoll 

 Kontrolle Hochdruckreiniger 

 Kontrolle Aggregate 

 Kontrolle Reinigungs- und Desinfektionsmittel  
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8.4.10 Zonenerweiterung Zone Gelb 

Die Zonenerweiterung wird durch Einsatzleiter oder Zugführer erweitert. Sie wird von der 

Zone Grün durchgeführt. Die provisorische Zone GELB wird zur definitiven Zone GELB er-

weitert.  

 

 

Die Zone GELB wird erweitert so, dass: 
o Fahrzeugschleuse komplett in Zone GELB drin ist 
o Personenschleuse und Materialschleuse jeweils hälftig.  



 

Amt für Militär und Zivilschutz 

Uffizi da militar e da protecziun civila 

Ufficio del militare e della protezione civile 

 

- 60 - 

 

 Einrichten Chemieposten und Schleuse ROT 

Auf der Grenze der künftigen Gefahrenzone ROT wird eine Schleuse für den Übertritt von 

Personen und für die Übergabe von Material eingerichtet. 

Das Material für den Betrieb der Schleuse soll beim Einrichten von Zone GELB bei der Per-

sonenschleuse bereitgelegt werden. 

Der Aufbau der Schleuse erfolgt von der Zone GELB her und der Bereich der künftigen Zone 

ROT darf nicht betreten werden.  

 

 Einrichten Gefahrenzone ROT 

In der Zone ROT wir als nächstes die Zonengrenze ROT abgesteckt. Danach steigt eine 

erste Gruppe AdZS in die Zone ROT und erstellt ein Materialdepot.  

8.6.1 Abstecken Zone ROT 

Die Errichtung der Zonengrenze erfolgt gemäss den Vorgaben des Einsatzleiters oder Zug-

führers.  

Die Gefahrenzone wird wie folgt eingerichtet. 

o Arbeit im Tenü Vollschutz und Schutzmaske 

o Einsteigen bei Schleuse ROT 

o Das Detachement bewegt sich innerhalb des roten Absperrbandes bzw der künf-

tigen Zonengrenze 
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9.  Tötung und Entsorgung 
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10.  Sanierung Schadenplatz 

 Reinigung und Desinfektion Gefahrenzone ROT 

 

Bei der Sanierung von Tierhaltungen, die von einer Tierseuche betroffen sind, muss in einer 

einmaligen Aktion restlos sichergestellt werden, dass keine Weiterverbreitung von Krank-

heitserregern mehr möglich ist. Ökonomische und ökologische Aspekte müssen dabei auch 

berücksichtigt werden, stehen aber nicht im Vordergrund. Es kommen auch Verfahren zur 

Anwendung, die für die Routinereinigung nicht geeignet wären, z.B. die Reinigung mit heis-

sem Wasser oder die Desinfektion mit korrosiven Mitteln. 

 

Unter Reinigung versteht man die Entfernung keimbelasteter Substanzen („Dreck“, Mist, Fut-

terreste, Einstreu) von Oberflächen, Anlagen und Einrichtungen in Stall und Umgebung: 

 Ziel: Optische Sauberkeit, die ursprünglichen Oberflächen müssen freigelegt und 
sauber sein; 

 Zweck: Starke Reduktion der Keimbelastung, Vorbereitung für die Desinfektion 
 

Unter Desinfektion versteht man die Abtötung bzw. Inaktivierung von krankmachenden Mik-

roorganismen (Viren, Bakterien, Pilze, Sporen): 

 Ziel: Vollständige Bedeckung, korrekte Dosierung und Einwirkzeit 

 Zweck: weitre Reduktion der Keimbelastung; gemeinsam mit der anschliessenden 
Trocknung und der vorgegebenen Wartezeit soll eine Neuinfektion vermieden werden 
können 

 

 

 

 

 

 

  

       Vor-

desinfektion 

     Grob-

reinigung 

          

    Reinigung 

          

 Desinfektion 
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10.1.1  Vordesinfektion 

 

Die Vordesinfektion hat den Zweck, die Bildung von keimhaltigen Aerosolen bei der nachfol-

genden Reinigung und damit das Weitertragen der Erreger zu verhindern. Sie ist vor allem 

bei hochansteckenden Tierseuchen oder bei Zoonosen besonders wichtig. Dabei werden 

sämtliche Örtlichkeiten und Transportmittel in der Gefahrenzone ROT mit Desinfektionslö-

sung behandelt. 

 

10.1.2 Reinigung 

 

Grobreinigung: 

Ställe und Ausläufe werden zuerst ausgemistet. Anschliessend werden die groben Verunrei-

nigungen mit Wasser (Strahlrohr) weggespült und die restlichen Verunreinigungen aufge-

weicht. Die Aerosolbildung ist so gering wie möglich zu halten. Es ist darauf zu achten, dass 

möglichst wenig Flüssigkeit aus der Gefahrenzone ROT in die Gefahrenzone GELB läuft 

bzw. spritzt. 

Reinigung: 

Mit dem Hochdruckreiniger und von Hand (Bürsten, Kratzer, Stahlwatte, usw.) wird die Rei-

nigung der Räume, Ausläufe, Einrichtungen und Geräte durchgeführt. Periodisch wird mit 

feinem Strahl gelöstes Material weggeschwemmt und klargespült. Einrichtungen aus Metall 

sind nötigenfalls mit Stahlwolle zu reinigen. Einrichtungen aus Holz, die schwierig zu reinigen 

sind, sind nach Rücksprache mit dem Einsatzleiter möglichst zu entfernen und zu entsorgen, 

ansonsten sind sie bestmöglich zu reinigen. Im Übungsbetrieb werden Holzeinrichtungen 

nicht demontiert oder entsorgt, sondern schonend bestmöglich gereinigt, so dass das Holz 

nicht beschädigt wird. 

Die Reinigung ist beendet, wenn der Einsatzleiter eine Schlusskontrolle durchgeführt hat und 

den Reinigungszustand für gut befunden hat. 

Die gründliche Reinigung schafft gute Voraussetzungen für die anschliessende Desinfektion 
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10.1.3 Desinfektion 

Die chemische Desinfektion von sauberen und trockenen Flächen reduziert die Keimbelas-

tung so weit, dass eine weitere Ansteckung und Verbreitung der Krankheit ausgeschlossen 

werden kann. Die genaue Konzentration und die Einwirkzeit des verwendeten Mittels sind 

massgebend für eine erfolgreiche Desinfektion. 

Die Räume, Einrichtungen und Geräte sind grosszügig mit Desinfektionslösung zu behan-

deln. In der Regel wird die Desinfektionslösung mit einem Hochdruckreiniger mit einer dafür 

geeigneten Düse ausgebracht (besprühen, kein Druck), oder mit der Rückenspritze. 

Die Desinfektion wird gemäss den Vorgaben des Einsatzleiters durchgeführt. 

Diese Arbeiten sind immer im Tenü Vollschutz durchzuführen (Selbstschutz). 

Die Desinfektionslösung muss eine vorgegebene Zeit einwirken können. Je nach Vorgaben 

werden die behandelten Flächen mit Wasser nachgespült. 

Im Übungsbetrieb werden die Flächen immer nachgespült, wenn unmittelbar danach wieder 

Tiere eingestallt werden. Ein besonderes Augenmerk ist dabei auf Tränken und Fütterungs-

einrichtungen zu legen. 

 

Desinfektionsmittelbemessung 

Verdünnungstabelle Virkon S 

Wasser Handspritzen Hochdruckreiniger 

1l 10g - 

5l 50g 500g 

10l 100g 1kg 

100l 1kg - 
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Desinfektionsaufsätze für ALTO Hochdruckreiniger 

 

 

Desinfektionsaufsätze für Kärcher HD Reiniger 

 

 

Desinfektionsbehälter ohne Aufsatz für Kärcher 

Hochdruckreiniger 

 

 

Desinfektionsaufsätze für WAP HD Reiniger 

 

 

Aufsatz und Desinfektionsbehälter für WAP 

Hochdruckreiniger 

 

Aufsatz für WAP Hochdruckreiniger 
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 Betrieb Schleuse ROT 

Sämtliches Personal und Material das die Gefahrenzone ROT verlässt, wird über die 

Schleuse ROT ausgeschleust. 

Die Schleuse Rot wird im Tenü Vollschutz von der Seite GELB her betrieben. Diese Position 

ist ständig besetzt. 

Die Person ist zusätzlich verantwortlich für das Anmischen von Desinfektionslösung. Sie 

überprüfen die Verschmutzung der angemischten Produkte und tauscht diese sobald nötig 

aus. Verbrauchte Desinfektionslösung wird in die Gefahrenzone ROT in die Güllegrube ent-

leert. 

 

10.2.1 Ausschleusen Personen über die Schleuse ROT 

Die auszuschleusende Person überprüft zunächst ihre persönliche Schutzausrüstung. Defek-

te und undichte Stellen sind behelfsmässig zu verschliessen. Grobe Verschmutzungen sind 

in der Gefahrenzone ROT ausserhalb der Wanne zu reinigen. Die auszuschleusende Person 

steht in die Wanne und wird grosszügig mit der Giesskanne mit Desinfektionslösung über-

gossen, bis keine Verschmutzungen mehr auf dem Tenü Vollschutz sichtbar sind. Mit einer 

Hand schützt sie den Filter. Anschliessend werden die Handschuhe übergossen, bis diese 

sauber sind. Die Person an der Schleuse ROT reinigt die Stiefelsohlen. Bei sehr starker Ver-

schmutzung ist diese vor dem Betreten der Wanne mittels Wasser (z.B. Schlauch oder 

Hochdruckreiniger) abzuwaschen. 
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10.2.2 Ausschleusen von Material über die Schleuse ROT 

Das Material wird in die dafür vorgesehene Wanne eingelegt, von der Person an der Schleu-

se ROT mit Schwamm und Bürste gründlich gereinigt und an den AdZS in der Gefahrenzone 

GELB übergeben. 

 

 Betrieb Fahrzeugschleuse 

Die Fahrzeugschleuse wird überwacht durch das KP Front. Der Ablauf der Einfahrt und Aus-

fahrt von Fahrzeugen wird durch den Chef KP Front geführt und für jedes Fahrzeug einzeln 

protokolliert (Formular siehe Anhang). 

 

Einfahrt: 

Vor der Einfahrt eines Fahrzeuges müssen folgende Punkte beachtet werden: 

 Jedes Fahrzeug muss ausserhalb der Sperrzone GRÜN (Strassensperren) anhal-
ten und warten, bis es eingewiesen wird 

 Das Fahrzeug muss sauber gereinigt werden 

 Das Fahrzeug wird vorgezogen in die Sperrzone GRÜN 

 Das Fahrzeugschleusenprotokoll (Formular 9, siehe Anhang) wird gemeinsam de-
tailliert besprochen und dokumentiert 

 Bei Entsorgungsfahrzeugen informiert der Fahrer die Truppe über den Öffnungs- 
und Schliess-Mechanismus der Seuchenmulde und die Truppe übt den Mecha-
nismus ein 

 Anschliessend fährt das Fahrzeug gemäss Anweisung der Truppe in die Gefah-
renzone 

 

Ausfahrt: 

Vor der Ausfahrt eines Fahrzeuges müssen folgende Punkte beachtet werden: 

 Seuchenmulden sind am Tötungsplatz aussen zu reinigen und zu desinfizieren 
(gemäss Kapitel 9) 

 Das Fahrzeug fährt auf die Fahrzeugschleuse 

 Reinigung bis keine Verschmutzungen mehr sichtbar sind 

 Desinfektion 
o Fahrzeug aussen mit Desinfektionsmittel behandeln 
o Räder gründlich mit Desinfektionslösung übergiessen (Giesskanne / 

Hochdruckreiniger) 
o Einwirkzeit abwarten 
o Je nach Produkt nach der Einwirkzeit mit Wasser abspülen 

 Entsorgungsfahrzeuge fahren auf direktem Weg in die Tierkörperentsorgungsan-
lage 

 Fahrzeugschleusenprotokoll abschliessen 
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Flüssigkeit in der Fahrzeugschleuse 

In der Fahrzeugschleuse fällt nur wenig Flüssigkeit an, die in der Regel abgepumpt, gesam-

melt und in die Güllengrube entleert oder, falls ein umwelttoxisches Produkt verwendet wur-

de, gemäss Vorgaben des Einsatzleiters entsorgt wird. 

Regenwasser, das sich in der Fahrzeugschleuse sammelt, kann in das umliegende Terrain, 

wenn möglich in die Gefahrenzone GELB, entleert werden. 

 

 Betrieb Materialschleuse GELB-GRÜN 

 

Bei der Übergabe von Material von der Gefahrenzone GELB zur Sperrzone GRÜN wird das 

Material wie folgt gereinigt und desinfiziert: Material in Desinfektionswanne einlegen, mit 

Schwamm / Bürste reinigen; anschliessen in der Klarspülwanne mit Wasser oder mit 

Schlauch / Hochdruckreiniger abspülen. 

Unwirksame, verbrauchte Desinfektionslösung wird in der Gefahrenzone ROT in die Gül-

legrube entleert. 

 

Die Person die von der Seite Sperrzone GRÜN an der Materialschleuse arbeitet, trägt zum 

Selbstschutz mindestens Gummihandschuhe und einen Augenschutz (Schutzbrille oder 

Helm mit Visier). 

 

 Betrieb Personenschleuse GELB-GRÜN 

Das Ausschleusen wird durch einen Gruppenführer geführt. Ein Helfer im Tenü Schutzanzug 

leicht (weisser Anzug) in der Gefahrenzone GELB unterstützt die auszuschleusende Person. 

Die Dusche wird von Seite Sperrzone GRÜN her betrieben. 

Die gebrauchten Schutzanzüge und Schutzmaskenfilter werden in geeigneten, verschliess-

baren Behältnissen gesammelt und gemäss Vorgaben Einsatzleiter behandelt. Einwegaus-

rüstung wird entsorgt. 

Die Gummistiefel und der Schutzmasken (ohne Filter) werden via Materialschleuse gereinigt, 

desinfiziert und ausgeschleust. 

Die Unterbekleidung wird in einen Plastiksack verpackt und später gewaschen. 
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Ablauf Ausschleusen Tenü Vollschutz 

Der Helfer (H):  Die ausschleusende Person (A): 

 Kontrolliert Schutzanzug 
und Gesichtsschutz von 
A 

 Klebt undichte Stellen 
behelfsmässig ab 

  

 Besprüht A einmal 
komplett mit Desinfekti-
onslösung, insbesonde-
re Handschuhe und 
Gummistiefel 

 

 Schützt mit einer Hand die 
Öffnung des Filters 

 Unterstützt A   Öffnet den Klettverschluss 
am Bauch 

 Hängt die Gummizüge im 
Schritt aus 

 Löst das Klebeband an 
Handschuhen und Gum-
mistiefeln, löst den Klett-
verschluss und die Bände-
rung an den Hosenbeinen 

Die Schutzausrüstung mit Unterbekleidung (ausser Badehose/-anzug) wird nach und nach in die dafür bereitgestellten ver-

schliessbaren Container gelegt. Die Ausrüstung wird später gewaschen und desinfiziert, Einwegausrüstung wird entsorgt. 

 Desinfiziert nochmals 
die Handschuhe von A 
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 Zieht A die Schutzan-
zugjacke schwungvoll 
über den Kopf (Innen-
seite des Schutzanzu-
ges 

 

 

 Bückt sich mit Oberkörper 
in Richtung H 

 Zieht A die Handschuhe 
und Unterhandschuhe 
aus 
 

 

 Wäscht sich die Hände mit 
Wasser 

   Löst die Bänderung der 
Schutzmaske (nur an Netz 
/ Bänderung anfassen) und 
zieht sie von hinten nach 
vorne ab 

 Schlüpft aus den Hosen-
träger, löst Klettverschluss 
am Hosenbund 
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 Zieht A die Stiefel aus 

 Zieht A die Schutzan-
zug-Hose aus (innensei-
te des Schutzanzuges 
nicht berühren) 

 

 

   Zieht die Unterbekleidung 
aus (ausser Badehose / -
anzug) 

 Betritt die Duschkabine via 
Fusswanne 

 

 Zweiter Helfer von Seite 
Sperrzone GRÜN 
duscht A ab 

  Duscht gründlich mit Seife 

 

Ablauf Ausschleusen Tenü Schutzanzug leicht (weisser Anzug) 

Der Helfer (H):  Die ausschleusende Person (A): 

 Kontrolliert Schutzanzug und 
Gesichtsschutz von A 

 Klebt undichte Stellen behelfs-
mässig ab 

  

 Besprüht A einmal komplett mit 
Desinfektionslösung, nicht im 
Kopfbereich, aber insbesondere 
Handschuhe und Gummistiefel 

  

Die Schutzausrüstung mit Unterbekleidung (ausser Badehose/-anzug) wird nach und nach in die dafür bereitgestellten ver-

schliessbaren Container gelegt. Die Ausrüstung wird später gewaschen und desinfiziert, Einwegausrüstung wird entsorgt. 

 Unterstützt A   Löst das Klebeband an Handschuhen und 
Stiefeln 

 Desinfiziert nochmals die Hand-
schuhe von A 

  

 Zieht A die Stiefel aus   

 Öffnet den Reissverschluss 
(Innenseite des Schutzanzuges 
nicht berühren) 

 Zieht A den Schutzanzug herun-
ter (Innenseite des Schutzanzu-
ges nicht berühren) 

  

 Zieht A die Handschuhe und 
Unterhandschuhe aus 

  

 Besprüht A die Hände mit Was-
ser 

  Wäscht die Hände mit Wasser 

   Zieht Halbmaske vom Kopf 

   Zieht die Unterbekleidung aus (bis auf die 
Badehose/ -anzug) und betritt Duschkabine 
via Fusswanne 

 2. Helfer von Seite Sperrzone 
GRÜN duscht A ab 

  Duscht gründlich mit Seife 
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Ablauf Ausschleusen letzte Person 

Der Helfer (H):  Die ausschleusende Per-

son (A): 

 Steht auf Seite GRÜN 

 Kontrolliert Schutzan-
zug und Gesichts-
schutz 

 Klebt undichte Stellen 
behelfsmässig ab 

  

 Besprüht A einmal 
komplett mit Desin-
fektionslösung, nicht 
im Kopfbereich, aber 
insbesondere Hand-
schuhe und Gummi-
stiefel 

 

 

   Löst das Klebeband 
an Handschuhen und 
Gummistiefel 

Die Schutzausrüstung mit Unterbekleidung (ausser Badehose/-anzug) wird nach und nach in die dafür bereitgestellten ver-

schliessbaren Container gelegt. Die Ausrüstung wird später gewaschen und desinfiziert, Einwegausrüstung wird entsorgt. 

 Desinfiziert nochmals 
die Handschuhe von 
A 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Öffnet den Reissver-
schluss 

 Zieht Schutzanzug, 
Stiefel und Hand-
schuhe aus 
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 Besprüht A die Hände 
mit Wasser 

 

 Wäscht die Hände mit 
Wasser 

   Zieht Halbmaske vom 
Kopf 

   Entledigt sich selber 
von Unterbekleidung 
(bis auf Badehose/ -
anzug) 

 H duscht A ab   Betritt Duschkabine 
via Fusswanne, 
duscht gründlich mit 
Seife 

 

 Sanitätsdienst / Ausschleuse von Kranken und Verletz-

ten 

Jegliche gesundheitlichen Probleme oder jeglicher Unfall ist sofort der Einsatzleitung zu mel-

den. 

Grundsätzlich ist der Patient rasch aus den Gefahrenzonen zu evakuieren und medizinisch 

zu versorgen. Falls der Gesundheitszustand es zulässt, sollen beim Austritt aus den Gefah-

renzonen geeignete Hygienemassnahmen gegen die Keimverschleppung der unversuchten 

Zonen getroffen werden. 

Bei gravierenden gesundheitlichen Problemen ist der Patient unverzüglich ungeachtet der 

Zonierungen zu evakuieren und medizinisch zu versorgen. Die notwendigen Hygienemass-

nahmen sind in der Folge gemäss Anordnung des Einsatzleiters zu treffen. 

Falls ein Patient in ein Spital evakuiert wird, müssen das Spital bei der Alarmierung und die 

Retter bei der Übergabe über den jeweiligen Tierseuchenerreger orientiert werden. 

 

 Behandlung von Mist, Gülle und Milch 

Mist, Gülle und Milch werden gemäss den Anweisungen des Einsatzleiters behandelt. Dieser 

hält nötigenfalls Rücksprache mit dem Kantonstierarzt. 

Wenn nichts anderes angeordnet ist, wird die Milch in die Güllengrube geschüttet. 
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Im Grundsatz werden Mist und Gülle zugedeckt und nicht mit chemischen Mitteln behandelt. 

Der Kantonstierarzt regelt das weitere Vorgehen im Einzelfall. 

11.  Rückzug und Debriefing 

Nach Abschluss sämtlicher Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten wird der Rückzug befoh-

len. Er ist strukturiert und wird geführt. 

 Rückzug aus Gefahrenzone ROT 

Beim Rückzug aus der Gefahrenzone ROT werden folgende Arbeiten ausgeführt: 

o Das Materialdepot in der Gefahrenzone ROT wird aufgelöst und das Material wird 

über die Schleuse ROT ausgeschleust (saubere Reinigung und Desinfektion) 

o Das rote Absperrband wird abgebaut und ausgeschleust 

o Das Personal wird über die Schleuse ROT ausgeschleust 

o Die gebrauchte Desinfektionslösung in den Wannen der Schleuse ROT wird an ge-

eigneter Stelle in Richtung Gefahrenzone ROT entleert (nach Möglichkeit in den Gül-

lenkasten; Gewässerschutz beachten; gemäss Anweisung des Einsatzleiters) 

o Die restliche frische Desinfektionslösung im Fass bei der Schleuse ROT wird zur Ma-

terialschleuse getragen 

o Die Ausrüstung der Schleuse ROT (Wannen, Giesskanne, Rückensprühgeräte, Sitz-

gelegenheit etc.) wird abgebaut und via Materialschleuse in die Sperrzone GRÜN 

ausgeschleust (saubere Reinigung und Desinfektion) 

 

 Rückzug aus Gefahrenzone GELB 

Beim Rückzug aus der Gefahrenzone GELB werden folgende Arbeiten ausgeführt: 

o Das Materialdepot in der Gefahrenzone GELB wird aufgelöst und das Material wird 

über die Materiaschleuse ausgeschleust (saubere Reinigung und Desinfektion) 

o Das Personal wird bis auf 3-4 AdZS ausgeschleust 

o Die Fahrzeugschleuse wird desinfiziert, abgebaut und die einzelnen Teile über die 

Materialschleuse ausgeschleust; die Plastikplane und das Vlies werden in Plastiksä-

cke gepackt und ausgeschleust 

o Die Wege in der Gefahrenzone GELB werden im Rückwärtsgang in Richtung Perso-

nenschleuse desinfiziert (Wege grosszügig mit Desinfektionslösung benetzen, desin-

fizierte Wege anschliessend nicht mehr betreten) 
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o Das restliche Personal wird über die Personenschleuse ausgeschleust 

o Die Behälter mit der gebrauchten Schutzausrüstung werden verschlossen und 

äusserlich desinfiziert 

o Die Materialschleuse wird aufgelöst und die Becken werden möglichst in Richtung 

Gefahrenzone GELB entleert 

 

 Endlage auf dem Schadenplatz 

Auf dem Schadenplatz bleibt, wenn vom Einsatzleiter nicht anders angeordnet: 

o Absperrband GELB, Personenschleuse (Holz, Einmalgebraucht), Palettböden Holz 

o Das Material ist durch den Landwirt gemäss Anweisung des Einsatzleiters zu gege-

bener Zeit zu entsorgen 

 

 Debriefing 

Vor der Rückverschiebung führt die Einsatzleitung vor Ort mit der Mannschaft ein Debriefing 

durch. Die Beteiligten sollen die Gelegenheit haben, sich über den Einsatz zu äussern, Er-

lebtes zu verarbeiten und Vorschläge für mögliche Verbesserungen für künftige Einsätze 

einzubringen. 

Bei Bedarf kann über die kantonale Führungsorganisation Fachpersonal (z.B. CareTeam 

oder psychologisch-pädagogischer Dienst (PPD)) angefordert werden. 

 

 Rückverschiebung und Auflösen der Verkehrsregelung 

Nach der Abfahrt der Einsatzkräfte werden durch ein Detachement die Einrichtungen für die 

Verkehrsregelung auf dem Schadenplatz sowie die Jalonnierung eingezogen. 

 

12.  Wiedererstellung der Einsatzbereitschaft (WEB) 

Am Basisstandort wird das Material auf Sauberkeit, Vollständigkeit und Funktionstüchtigkeit 

geprüft und für den nächsten Einsatz bereitgestellt. 
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Nach dem Einsatz sind sämtliche Dokumente und Formulare aus dem Kommandoposten 

Front in einem Umschlag (beschriftet mit Name Schadenplatz, Ort und Datum) zu sammeln 

und dem Einsatzleiter zu übergeben. 

13.  Verhalten der Truppe nach dem Einsatz 

Um das Risiko der Verschleppung des Seuchenerregers so gering wie möglich zu halten, 

kann der Einsatzleiter gemäss Vorgaben des Kantonstierarztes nach dem Einsatz alle betei-

ligten Einsatzkräfte besondere Verhaltensmassnahmen: 

Ohne gegenteilige Angaben sind folgende Massnahmen zu befolgen und einzuhalten: 

Personendokumentation: 

Nach dem Einsatz müssen die Einsatzkräfte gründlich duschen und die Haare waschen. 

Dazu sind normale Duschmittel und Shampoos ausreichend. Die Fingernägel sind mit einer 

Bürste zu reinigen. 

Dekontamination der getragenen Kleidung: 

Alle auf dem Betrieb getragenen Kleidungsstücke müssen in der Waschmaschine bei min-

destens 60°C mit einem Hauptwaschmittel für Kochwäsche und einem Aktiv-Sauerstoff-

Waschmittel gewaschen werden. Bei stark verschmutzter Kleidung muss ein Waschgang mit 

Vorwaschen gewählt werden. 

 

Wartezeit: 

Nach dem Einsatz darf während 72 Stunden kein Kontakt zu weiteren empfänglichen Tieren 

bestehen (Abhängig vom Zeitpunkt und Ausmass des Seuchenzuges legt der Kantonstier-

arzt eine andere Mindestdauer fest) 

Nach einem erfolgten Seuchenwehreinsatz gelten folgende Punkte zwingend zu beachten 

respektive durchzuführen: 

 

Persönliche Hygiene und Reinigung Das gründliche Duschen mit Hygieneartikel und 

sofortiges Waschen der getragenen Kleidung bei 

mindestens 60°C. 

Abstandhaltung von Tierbeständen Zur Risikoeindämmung eines erneuten Ausbruchs 

wird vorausgesetzt, sich während mindestens 72 

Stunden nach erfolgtem Seuchenwehreinsatz kei-

nem Tierbestand der betroffenen Tierart zu nähern. 

Datenschutz Absolutes Stillschweigen über Namen, Orte usw. 
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der betroffenen Lokalität des Ausbruchs ist zwin-

gend. Rufschädigung aufgrund sich entfaltender 

Gerüchte können geahndet werden. Sämtliche 

Informationen an die Öffentlichkeit erfolgen durch 

das Amt (AMZ oder ALT). 

Mentales Wohlbefinden Bei psychologischen Problemen nach durchgeführ-

ter Tiertötung steht das Care Team via Einsatzlei-

ter zur Verfügung. 

 

14.  Schlussrapport / After Action Review (AAR) 

Sobald der Einsatz abgeschlossen und die Einsatzbereitschaft wieder erstellt ist, treffen sich 

die Einsatzleitung und die Kommandanten der vor Ort eingesetzten Formationen von Zivil-

schutz, Polizei und Feuerwehr und die Vertreter der lokalen Behörden zu einem Schlussrap-

port. Der Rapport wird vom Einsatzleiter geleitet. 

Ziel des Rapportes ist eine Auswertung des durchgeführten Einsatzes im Hinblick auf die 

Optimierung der Vorbereitung und Durchführung eines künftigen Einsatzes. 

Seitens des Zivilschutzes beteiligen sich in der Regel der Kompaniekommandant und / oder 

der Zugführer. 
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Anhang I 

Unterlagen Kommandoposten 

 

Zivilschutz-Kompanie:   ABC Ustü Kp GR 

 

Aggregat Kontrolle 

 

Aggregat Kirsch 2.5 KvA 

Zeit Betriebsstunden Bleifrei in Liter Oel Grad/Name 

     

     

     

     

 

 

Aggregat Honda 7.5 KvA 

Zeit Betriebsstunden Bleifrei in Liter Oel Grad/Name 

     

     

     

 

 

Aggregat Honda 2.0 KvA 

Zeit Betriebsstunden Bleifrei in Liter Oel Grad/Name 
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Schlüsselmeldungen KP Front an KP Rück 

Checkliste Zone Grün 

Meldung Meldezeitpunkt Grad/Name 

Abfahrt von ZAC   

Zwischenmeldung; Unfall, Stau oder andere Verkehrsbehinderungen   

Ankunft auf Schadenplatz   

Zone gelb inkl. Schleuse aufgebaut   

Zwischenmeldung; Tierarzt auf Platz der verlässt Schadenplatz   

Zone rot in Betrieb   

Anzahl Tierbestand und Tierarten   

Anzahl Tötungen von Tierbestand   

Änderungen im Personalbestand (Unfälle, Krankheiten)   

Auftrag Tierarzt „Start Rückbau“   

Verlad abgeschlossen, Verschiebung nach ZAC   

Zwischenmeldung; Unfall, Stau oder andere Verkehrsbehinderungen   

Ankunft ZAC   
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Checkliste Zonen Grün, Gelb, Rot (per 10.03.2020) 

Checkliste Zone Grün 

Tätigkeit Fertigstellungszeit Grad/Name 

Verkehrsregelung und Einweisung 

sicherstellen 

  

Materialdepot   

Betriebsstoffdepot   

Verpflegungsstelle    

Mannschaftszelt AdZS inkl WC und 

Waschgelegenheit 

  

Fahrzeugabstellplatz   

Chemieposten   

Sanitätsstelle   

Kdo Posten eingerichtet   

Verbindung innerhalb allen drei 

Zonen mittels Funk/ Feldtelefon 

sicherstellen 

  

Zutrittskontrolle sicherstellen   

 

Checkliste Zone Gelb 

Tätigkeit Fertigstellungszeit Grad/Name 

Absperren Zone Gelb   

Wege markiert und vordesinfiziert   

Schächte und Kanalisationen ab-

dichten 

  

Personenschleuse   

Fahrzeugschleuse   

Materialschleuse   

Mannschaftszelt / -raum   

Chemieposten für Zone gelb und 

rot 

  

Materialdepot für Zone gelb und rot   

Strom und Wasseranschluss für 

Zone gelb und rot sicherstellen 

  

Verbindung zu Zone grün sicher-

stellen 

  

Warteplatz für 30 min Einwirkzeit 

festlegen 
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Checkliste Zone Rot 

Tätigkeit Fertigstellungszeit Grad/Name 

Absperren Zone Rot   

Wege markiert und vordesinfiziert   

Schächte und Kanalisationen ab-

dichten 

  

Tötungsplatz definieren   

Gebäudezugang nur mittels Aus-

Eintrittsschleusen sicherstellen 

(Personendusche) 

  

Verladeplatz für Container definie-

ren 
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Hochdruckreiniger Kontrolle (per 10.03.2020) 

 

Warmwasserkärcher 1 

Zeit Bleifrei in Liter Diesel Wasserenthärter Reinigungsmittel Grad/Name 

      

      

      

      

      

      

      

 

 

Warmwasserkärcher 2 

Zeit Bleifrei in Liter Diesel Wasserenthärter Reinigungsmittel Grad/Name 

      

      

      

      

      

      

      

 

 

Kaltwasserkärcher 1 

Zeit Bleifrei in Liter Diesel Wasserenthärter Reinigungsmittel Grad/Name 
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Telefonnummern 

Sanität-Notruf 144 

REGA 1414 

Polizei 117 

Feuerwehr 118 

Toxikologisches Zentrum 145 

Spital  

Arzt  

KP Büro  

Schadenplatz Kommandant  

Amt für Lebenssicherheit und Tiergesundheit 

ALT 

 

Zugführer  

Kantons-/Amtstierarzt  

Eigentümer 

 

Natel: 

Privat: 

Kläranlage  

Brunnenmeister Natel: 

Privat: 

Koordinaten Helikopterlandeplatz  
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Standortlisten Zonen Grün, Gelb, Rot (per 10.03.2020) 

 

Name/Vorname Eintrittszeit 

grün 

Eintrittszeit 

gelb 

Eintrittszeit 

rot 

Eintrittszeit 

gelb 

Eintrittszeit 

rot 

Eintrittszeit 

gelb 

Eintrittszeit 

rot 

Eintrittszeit 

gelb 

Austrittszeit 

gelb in grün 
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Fahrzeugschleusenprotokoll per 28.03.2019 

 

Fahrzeugschleusenprotokoll 

 

Einfahrtsschleuse von Zone grün in gelb 

 

Name des Fahrers 

 

  

Fahrzeugnummer 

 

  

Auftrag 

 

  

Orientierung des Fahrers Aussteigen verboten  

 Toilettenbesuch nur  in Zone grün  

 Verpflegung mitnehmen  

 Standort der Ausfahrtsschleuse  

 Lüftung am Fahrzeug aus  

Orientierung bestätigt der Fahrer (Unterschrift) 

 

  

Fahrzeug grob reinigen in der Fahrzeugschleu-

se 

  

Einfahrtszeit in Zone gelb 

 

  

Protokolliert durch Grad/Name 

 

  

Austrittsschleuse von Zone gelb in grün 

 

Fahrzeug Dekontaminieren in der Fahrzeug-

schleuse 

  

Ende der Desinfektion 

 

  

Ausfahrtszeit in die grüne Zone 

 

  

Gesundheitszustand vom Fahrer überprüfen   

Protokolliert durch Grad/Name  
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Mischtabelle (per 10.03.2020)  

Name Schadenplatz: ..................................................................  

Datum: ..........................................  

SW Zug: ........................................  

Produkt (Markenname)  .......................................................................  

Der EL befiehlt folgendes Mischverhältnis 1: ....................  

Das heisst: 

100 Liter Wasser 

und 

 ...................... Gramm / Liter Produkt 

 ................................................. (nicht zutreffendes streichen) 
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Liste Personal (per 10.03.2020)  

Name Schadenplatz: ..................................................................  

Datum: ..........................................  

SW Zug: ........................................  

Nr Funktion  Grad Name, Vorname 

1 EL ZS   

2 Tierarzt   

3 Zfhr   

4 Grfhr   

5 Grfhr   

6 Grfhr   

7 Sdt   

8 Sdt   

9 Sdt   

10 Sdt   

11 Sdt   

12 Sdt   

13 Sdt   

14 Sdt   

15 Sdt   

16 Sdt   

17 Sdt   

18 Sdt   

19 Sdt   

20 Sdt   

21 Sdt   
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Anhang 2 

Schadenplatzorganisation 
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Anhang 3 

Parkdienst Schutzmaske 90 

Die ABC-Schutzmaske 90 schützt die Atemwege, Augen und das Gesicht gegen: 

 Chemische Stoffe 

 Biologische Stoffe 

 Radioaktiven Ausfall 

Sie bietet keinen Schutz gegen Kohlenmonoxyd (CO) und durchnässte Filter sind zu er-

setzen. 

 

Bereich  Was  

Anpassen der SM 

(muss zu zweit erfol-
gen) 

 Schutzmaske anziehen, mit der einen Hand Filter fixieren und mit der 

andern Hand Kopfnetz mit der Bänderung in den Nacken ziehen 
 Kamerad zieht Nackenbänder, dann die Schläfenbänder (horizontaler 

Verlauf) und die Stirnbänder an. 
 Provisorische Dichtigkeitsprüfung durchführen (Filteröffnung mit Hand-

fläche verschliessen). 
 Kamerad fixiert Bänderschnallen 

Anziehen der SM  Atem anhalten 
 Schutzmaske an den gelösten Nackenbändern halten 
 Am Kinn ansetzen und Bänderung über den Kopf ziehen 
 Nackenbänder anziehen 
 Ausatmen 

 ABCD Kontrolle durchführen 
 A=Augen (korrekter Sitz) 

 B=Bänder (nicht verdreht, Nackenbänder angezogen) 
 C=Konturen (nicht umgelegt, keine Haare unter Maskenrand) 
 D=Dichtigkeit (Filteröffnung mit Handfläche verschliessen) 

Ausziehen und versor-
gen der SM 

 Schnalle der Nackenbänder nach vorne kippen und Nackenbänder lösen 
 Bänderung über Kopf nach vorne ziehen und Schutzmaske vom Kinn 

lösen 
 Schutzmaske innen mit Lappen trockenreiben und versorgen 

Parkdienst  Gesichtsstück keinesfalls nach aussen umstülpen 

 ABC Schutzfilter abschrauben 
 Innenmaske herausnehmen 
 Ausatmungsventil: Vorkammerdeckel öffnen, Membrane herausziehen 
 Einatmungsventil: Membranträger entfernen und Membrane abziehen 
 Gesichtsstück, Innenmaske und Ventile mit feuchtem Lappen reinigen 

bzw bei starker Verschmutzung mit Wasser waschen und anschliessend 
gut trocknen 

 Aussenmaske zusätzlich mit Desinfektion reinigen 
 ABC Schutzfilter mit feuchtem Lappen reinigen (nach einem Einsatz 

entsorgen) 

Zusammensetzen, 
Funktionskontrolle 

 Einatmungsventil: Membrane auf Membanträger aufsetzen und in Filter-
stutzen einsetzen 

 Ausatmungsventil: Membrane einsetzen und Vorkammerdeckel schlies-
sen 

 Innenmaske: Innenmaske montieren und korrekten Sitz an den Befesti-
gungsnuten überprüfen 

 ABC Schutzfilter einschrauben 
 Schutzmaske anziehen und ABCD Kontrolle durchführen 
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Anhang 4 

Zusammenfassung Ablauf Bezug Schadenplatz per 11.02.2021 

 

Ablauf Tätigkeit Mit welchen Mitteln 

1 Eine von der Seuche betroffene Tierhaltung wird abgesperrt. 

 

Gemäss dem ALT 

2 Kroki (Zonenplan) wird durch den ATA erstellt.  Rote, gelbe und grüne Zone wer-
den durch den ATA definiert 

 

3 ATA und Zfhr Spez Sw absolvieren einen Abspracherapport. 

 

Behelf Kapitel 6 

4 Die Spez Sw absolvieren die Einsatzvorbereitung und erstellen 

anschliessend die Verladeordnung. 

 

Behelf Kapitel 7-7.2 

5 Befehlsausgabe durch den Zfhr 

 

Behelf Kapitel 8.1 

6 Verschiebung vom ZAC in den Warteraum mit dem Spez Sw 

Zug. 

Anschliessend wird ein Vordetachement zum betroffenen 

Tierhalten / ATA weiterfahren  

 

Behelf Kapitel 8.2 

7 Abstecken provisorische Gefahrenzone und Einweisung der 

nachfolgenden Fahrzeuge 

 

Behelf Kapitel 8.2.1 

Behelf Kapitel 8.2.2 

 

8 Mit der Rückenspritze zum Hof einen Weg vordesinfizieren und 

anschliessend das Gebäude aussen vordesinfizieren. Den 

absolvierten Weg mittels Spray/Kreide markieren. 

 

 Rückenspritze 

 Desinfektionsmittel gem. dem ATA 

 Spray 

 Kreide 

9 Einrichten Schadenplatz Behelf Kapitel 8.3-8.6.1 

 Personen- und Fahrzeugschleusen 
werden aufgestellt 

 Kdo Posten einrichten 

 Rote, gelbe und grüne Zone ein-
richten 
 

10 Abtransport der Tiere Gemäss dem ATA  

 

 

11 Reinigung und Desinfektion der Gefahrenzone ROT: 

 

Unter Reinigung versteht man die Entfernung keimbelasteter 

Substanzen (Mist, Futterreste, Einstreu etc.) 

 

 

Ziel: Optische Sauberkeit, die ursprüngliche Oberflächen 

müssen freigelegt und sauber sein. 

Behelf Kapitel 10.1 
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Zweck: Starke Reduktion der Keimbelastung, Vorbereitung für 

die Desinfektion 

 

1. Vordesinfektion 
2. Grobreinigung 
3. Reinigung 
4. Desinfektion 

 

Gebäudereinigung: 

1. Von aussen nach innen 
2. Von oben nach unten 
3. Von hinten nach vorne 

 

Besonders Krankheitsträger beachten: 

Mäuse, Fliegen, Ratten, Vögel, Nahrungsmittel, Abflussrohr im 

Gebäude, Belüftungsschächte, Abwasserschächte 

 

Hochdruckreiniger 

Schaufeln 

Besen 

Kratzhaken 

 

 

 

 

Behelf Kapitel 10.1.2 

Behelf Kapitel 8.4.2 

 

Behelf Kapitel 10.1.3 

 

Hochdruckreiniger 

Rückenspritze 

Giesskannen 

Desinfektionsmittel gem. ATA 

 

12 Das Desinfektionsmittel einwirken lassen 

 

Die Zeitdauer ist gemäss Tierarzt einzuhalten 

 

13 Nach erfolgreicher Dekontamination des Gebäudes kann man 

mit dem ordentlichen Rückzug der Aufbauten beginnen 

 Personen, Geräte, Gerüste, Anhänger, Fahrzeuge 
etc. von der roten und gelben Zone müssen dekon-
taminiert werden 

 Schrittweiser Rückbau der Zonen 

 Von der roten bis zur grünen Zone zurückerstellen 

 Alles Verbrauchsmaterial inkl. persönliche Beklei-
dung muss mittels Mulde oder Container entsorgt 
werden. 

 Zufahrtssperre zum Betrieb aufheben 
 

Behelf Kapitel 10.2.1-10.2.2 

Behelf Kapitel 11.1-11.5 

14 Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft 

 Parkdienst des Materials am Standort / evtl. 
Werkhof der Gemeinde; 

 Rückverschiebung zum Standort; 

 Die Einsatzbereitschaft wieder erstellen; 

 Debriefing AdZS und Mitarbeiter vom ALT. 
 

Behelf Kapitel 12 -14 

 

            

   


